
kabkin präsentiert: Prompt-to-Product  
Neue Plattform schließt Lücke im Tech-Kosmos und übersetzt Bedarfe in reale Produkte – 
so einfach wie eine Sucheingabe 

(Wuppertal, 1. Dezember 2025) Nach sieben Jahren Entwicklung beginnt mit kabkin ein neues 
Kapitel: in der Entstehung von Produkten, im täglichen Problemlösen und im klassischen 
Engineering. Zum ersten Mal wird es möglich, funktionale Bedarfe, Ideen oder Anforderungen aller 
Art direkt und ohne Aufwand in reale Produkte zu übersetzen – und das eins zu eins aus Prompts. 
Damit geht kabkin nach dem Soft Launch 2024 nun in sein Grand Opening – und bringt sein 
zentrales Prompt-to-Product-Interface weltweit an den Start. 

„Was möchtest du heute lösen?“ 

So wie Google den Zugang zu Wissen, Facebook zu sozialer Interaktion oder ChatGPT zu Sprache 
und Ideen vereinfacht hat, schafft kabkin nun einen barrierefreien Zugang zur Produktentstehung 
selbst und dem damit verbundenen Problemlösen. Mit dem Interface-Claim „Was möchtest du 
heute lösen?“ wird klar: Der Bedarf selbst wird zum Ausgangspunkt jeder Lösung – und so einfach 
wie eine Suchanfrage. 

Der Ansatz: Tagtägliche und übergreifende Ansprüche 

Ob Industrie oder Alltag, funktionale Bedarfe wie öffnen, heben, fixieren, verstauen sind 
allgegenwärtig; ebenso der ständige Druck zur Optimierung und Innovation. Dadurch werden 
Produktentwicklung und Problemlösen immer komplexer, kostenintensiver und an verfügbare 
Kapazitäten gebunden: 

• Aufwendiges Suchen, Vergleichen, Entwickeln, Produzieren u. v. m. 
• Reduktion auf Standards, Marktpreise und -vorgaben 
• Hohe Kosten, monatelange Zyklen – oder gar kein Zugang zu Innovation, 

Produktentwicklung oder Ideenvalidierung 

Die kabkin-Lösung: Prompt-to-Product 

kabkin adressiert funktionale wie strukturelle Ansprüche zugleich, indem der klassische Prozess 
vollständig umgekehrt wird: Bedarf → Prompt → Produkt. Das Fundament bildet ein einzigartiges 
kinematisches Konzept, das 170 Jahre Expertise in Produktentwicklung und mehr als 15.000 
inhouse produzierte Lösungen mit spezifischer Kinematik-Software vereint. Das Ergebnis: nur drei 
Schritte bis zur eigenen Individuallösung: 

1. PROMPT: Den Bedarf per Interface einfach frei formulieren – jederzeit, überall. Optional mit 
Budget, Deadlines und KPIs ergänzen, aus tausenden Prompt-Vorlagen (Templates) starten oder 
sofort verfügbare Kinematikprodukte auswählen bzw. mit Prompts kombinieren. 

2. OUTSOURCE: Mit einem Klick alle Aufwände auslagern. Ein persönlicher Kinematik-Ingenieur 
liefert innerhalb von 24 Stunden einen Machbarkeits-Check inklusive Projektplan mit GO-/No-
GO-Option. 

3. MATCH: Bei GO startet der Prozess, der aus zwei Schritten besteht: 

Analyse: Der Bedarf/Prompt wird in Funktionsmuster (z. B. öffnen/heben/fixieren) zerlegt und als 
System verstanden. 



Synthese: Bauteile werden eins zu eins aus dem Bedarf abgeleitet, kombiniert und zu einem 
einsatzfähigen Produkt aufgebaut. 

Das Ergebnis: kein Standard, sondern eine maßgeschneiderte Individuallösung, verknüpft mit 
Prompt, Budget und Zeitplan: effizient, bedarfsgerecht, real.  

Das neue Alltags-Tool für alles Funktionale 

Durch kabkin wird die Produktentstehung – und somit das praktische Problemlösen – vom 
exklusiven Projekt zum alltäglichen On-Demand-Tool: global nutzbar, für Ingenieure wie Designer, 
Einkäufer wie Handwerker, Start-ups wie Konzerne. So entsteht die Entwicklung vom 
Standarddenken (Schrank, Tür, Spülmaschine) hin zum Bedarfsbezug (verstauen, öffnen, 
reinigen) – mit völlig neuen Produktarten, die auf Prompts basieren. 

Der Bedarf als Ausgangspunkt 

Dr. Chris Windhövel, Owner & CBDO: „kabkin ist weit mehr als nur Technologie – es ist ein 
Perspektivwechsel. Es verändert nicht nur, wie Produkte entstehen und wie wir Probleme lösen, 
sondern auch, was wir darunter verstehen. Der Bedarf selbst – ob in Industrie oder Alltag – wird 
zum Ausgangspunkt; auch dort, wo es bisher keine Lösungen gab. Mit diesen Bedarfsprodukten 
entsteht ein völlig neuer Zugang zu Bedürfnisbefriedigung und Innovation, frei von 
Beschränkungen. Mit anderen Worten: Alles, was praktisch und funktional denkbar ist, wird 
potenziell in die Realität übersetzbar.“ 

Prompt-to-Product sichert Unternehmen wertvolle Vorteile 

Marc Oldiges, CEO: „Unternehmen stehen weltweit unter enormem Druck: Fachkräftemangel, 
steigende Kosten, immer kürzere Entwicklungszyklen. kabkin ist unsere Antwort darauf. Mit 
Prompt-to-Product entfallen eigene Ressourcenbindungen oder der Aufbau teurer Engineering-
Kapazitäten. Stattdessen erhalten Unternehmen sofortigen Zugang zu passgenauen Lösungen – 
effizient, flexibel und ohne Barrieren.“ 


